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vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 
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Abends mit Ausſchluß der Sonn- und Feiertage. 
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Maittwoch den 7. Auguſt 1889. 


AT ee „Hafer Wilhelm in England. 
ut legt Wilhelm machte Sonnabend Nachmittag, nachdem 
P nchen 50 günſtiger geworden, in der Interimsuniform eines 
0 mirals dem Prinzen und der Prinzeſſin von Wales 
dhe ein 0 „Osborne“ einen Beſuch und nahm daſelbſt den 
ml, 0 on da kehrte Se. Majeſtät nach Osborne-Houſe 
darößere Tafel ſtattfand, zu der 44 Einladungen er⸗ 
NN 1 Im Laufe des Tages hatten Graf Herbert 
burg le der deutſche Botſchafter Graf Hatzfeldt mit Lord 
AM Raifer penbere Unterredungen. Sonntag Vormittag wohnte 
| anne 155 Gottesdienſte in der Privatkapelle des Schloſſes 
2 tgl be woran auch die Königin Viktoria und ſämmt⸗ 
al 0 wien dor des Königshauſes theilnahmen. Nach dem 
A*. Cru, empfing der Kaiſer die aus den Herren Schröder, 
We 8 Dr. Felir Semon und Profeſſor Lange be: 
ty Alter nung der Deutſchen in London, welche von dem 
% d inn Hatzfeldt vorgeſtellt wurde und Sr. Majeſtät 
On che ausgeſtattete Ergebenheits- und Glückwunſchadreſſe 
de en Der Kaiſer dankte für die kundgebenen loyalen 
x un Nach dem Lunch begab ſich der Kaiſer in der 
: ig, em eines britiſchen Admirals, begleitet vom Prin⸗ 
} Ay Die zu Schleswig⸗Holſtein, dem Admiral Schröder und 
in der uſtleiſtung kommandirten britiſchen Offizieren an 
led acht „Alberta“, woſelbſt auch bald darauf der Prinz 
une mit feinem Sohne Albert Viktor erſchien. Die 
lle ab. De darauf nach dem Ankerplatze der engliſchen 
che Pan er Kaiſer beſuchte mit dem Prinzen zuerſt das 
lg Cberſchiff „Howe“, Flaggſchiff des kommandirenden 
Ommerel und ſodann der Reihe nach die Schiffe 
„ „Hero“, „Medea“, „Serpent“ und „Scharps⸗ 
lche die verſchiedenen Typen der engliſchen Kriegs⸗ 
Se. Majeſtät nahm die charakteriſtiſchen Eigen⸗ 
ed der 8 leben Schiffes eingehend in Augenſchein. Der 
een chiffe erfolgte ohne beſondere Förmlichkeiten, nur 
eden Ehrenwachen ſalutirten. Abends fand Familien⸗ 

me ſtatt. 

ft das Wetter geſtern wieder unfreundlicher ge⸗ 
e eine weitere Verſchiebung der Flottenſchau nicht 
m die Schau geſtern ftattgefunden haben, da die 
fon te früh zu den angeſetzten größeren Uebungen 


| 


SE chen Matroſen beſuchten Sonnabend Abend in 
Ader at 
» 1 a 
Er‘ 
er 0 Sn = = T 
; kur in dertlährige Geburtstag Friedrich Liſt's 
0 von eutlingen in feierlicher Weiſe begangen. Die 
: Tode wiedt ſich am Fuße des Denkmals, welches nach 
N Me em Manne geſetzt wurde, den Anfeindungen und 
lich zn erkennung und Undank ſeiner Zeigenoſſen 


* N zu m „ 
N Yan, he erjweirlung trieben. Groß aber erſcheint heute 
E. “2 *, nach jeder Richtung den deutſch- nationalen 


guman aideröstein. 
von Eufemia Gräfin Balleſtrem. 
(Nachdruck verboten.) 

(36. Fortſetzung.) 
in die Augen und legten ihre Hände in 
eſter Druck beſiegelte den ſonderbarſten aller 
ſie ie wendete ſich Olga von Willmer ſtumm zum 
ollte in's Haus, auf ihr Zimmer, um nach ge: 
eh 7 Geſprochene zu überlegen. Schon war ſie 
Br och Eins chritte entfernt, als Baron Hahn ſie einholte. 
Mann r uicht ſagte er ernſt, faſt drohend. „Wenn Sie 
71 N lbeſer ſei ſi zuneigen ſollten, daß ein Sperling in der 
een ſollte . eine Taube auf dem Dache und es Ihnen 
Un What zu eimlich gegen mich und meine Verbindung mit 
in 
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& un tiguicen, fo iſt mein nächster Weg zu John 

8 > ihm die Augen zu öffnen.“ 

5 entgegnete ſie kühl, ihre Hand befreiend 
er. 


ird 
It aufe romantiſch,“ d ie i ' i 
n h, achte ſie im Weitergehen, „ich 
N, Hahn öde, Memoiren zu ſchreiben!“ 

Kar ſich mit Seelenruhe eine Zigarre an, als 


te g f a 
v i zer, „hinter dieſem ſanften, harmoniſchen 
} W dp Be 2 du coeur einen ganz reſpektablen 
d er te ali — “ 
0 gi aul. lächeln über das Prädikat „dame du coeur“, 
af au Pentifer d doch war ſie's! Zwar ſchwankte ſein Herz 
dn eh ga, 1 nicht unähnlich von Olga zu Roſe und von 
* ge ſolche der wir wiſſen, daß ſie ſeine alte Liebe 
wegen war doc ſoll dem Sprüchwort gemäß niemals roſten, 
fir hätte, 0 aſt, als ob ein derartiger Naturprozeß ſich 
N chat felt Hahn Roſe geſehen und den beneidens⸗ 
lte rg Herzens zwiſchen ihr und Olga theilte, 
en wir zum Ruhme des glücklichen Attaché 
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für die Spaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Inſerate werden angenommen in 
der Expedition Thorn Katharinenſtr. 204, Annoncen-Expedition „Invalidendank“ 
in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. Dukes in 
Wien, ſowie von allen anderen Annoncen-Expeditionen des In- und Auslandes. 

Annahme der Inſerate für die nächſtfolgende Nummer bis 1 Uhr Mittags. 


VII. Jahrg. 


Gedanken voll erfaſſend, mit der gewaltigen Kraft ſeines Geiſtes, 
ſeines Wiſſens und Könnens zu einer Zeit dieſen Gedanken ver— 
trat, da die Aeußerung deſſelben zum Verbrechen geſtempelt 
wurde. 

Vor Allem war ſein, nur die öffentlichen und allgemeinen 
Intereſſen kennendes Streben auf die Bethätigung des nationa— 
len Gedankens in der Volkswirthſchaft gerichtet. Dem von dem 
Engländer Adam Smith ausgebildeten Syſtem der kosmopoliti⸗ 
ſchen freien Weltwirthſchaft ſtellte Liſt das handelspolitiſche 
Prinzip gegenüber, nach welchem jede Nation ihr Intereſſe am 
wirthſchaftlichen Verkehr den anderen Nationen gegenüber zu 
wahren habe. Liſt erblickte die Grundlage des wirthſchaftlichen 
Gedeihens einer Nation nicht, wie Adam Smith lehrte, in der 
Beſchaffung möglichſt vieler Tauſchwerthe, gleichviel ob ſie mit 
Geld oder Waaren bezahlt werden, ſondern in der Fähigkeit, 
mit Vortheil möglichſt viele Tauſchwerthe durch eigne Ar⸗ 
beit hervorbringen zu können. Geſtützt auf dieſe Erkenntniß 
verlangte er den Schutz der nationalen Arbeit einem 
Zuſtande gegenüber, welcher nach außen hin die junge gewerb— 
liche Thätigkeit dem erdrückenden Uebergewicht der bereits hoch 
entwickelten Induſtrie Englands preisgab, im Innern aber den 
Verkehr durch die zwiſchen den deutſchen Ländern und Ländchen 
errichteten Zollſchranken hemmte. Auf die Niederlegung dieſer 
Schranken war ſein Streben vom erſten Tage ſeines öffentlichen 
Wirkens gerichtet; Liſt war der erſte unermüdliche Vorkämpfer 
für die Bildung des deutſchen Zollvereins. 

Dieſer machte ſich Anfangs die Lehren Liſt's zu eigen, und 
ein erfreuliches Aufblühen der deutſchen Induſtrie war die Folge. 
Erſt als begünſtigt von der Ideenverbindung, welche zwiſchen 
dem Streben nach politiſcher Freiheit und dem zumeiſt von 
Außen empfohlenen Freihandel den Unterſchied verwiſchte, hielt 
dieſer wieder ſiegreich ſeinen die gewerbliche Thätigkeit lähmen⸗ 
den Einzug in Deutſchland. Als aber Verfall und Niedergang 
verheerend ſich über immer weitere Kreiſe ausbreiteten, da er: 
innerte man ſich wieder der Lehren des großen Nationalökono⸗ 
men Friedrich Liſt; aus ihnen ſchöpften die Kämpfer gegen den 
bedingungsloſen Freihandel Begeiſterung und Kraft, die Theorien 
und Trugſchlüſſe des letzteren konnten nicht Stand halten einer 
Lehre gegenüber, welche in den praktiſchen, unabweisbaren Be: 
dürfniſſen einer großen Nation begründet war. 

Bei dem Reichthum feiner nationalökonomiſchen Kenntniſſe, 
mit ſeinem weitreichenden, unbefangenen Blick konnte es Liſt 
nicht entgehen, daß zu einer gedeihlichen wirthſchaftlichen Ent⸗ 
wickelung vor allem auch die Beſſerung und Förderung der 
Verkehrswege gehöre. Daher ſehen wir ihn bereits in der 
erſten Hälfte der dreißiger Jahre als unermüdlichen Agitator 
für den Bau von Eiſenbahnen wirken. Der von ihm damals in 
Leipzig entworfene, von ſeinen Zeitgenoſſen als Gebilde einer 
ausſchweifenden Phantaſie, als Hirngeſpinſt behandelte Plan 
für die Herſtellung eines deutſchen Eiſenbahnnetzes, er war nach 
wenigen Jahrzehnten bereits in der Ausführung überholt. 

Die Verwirklichung der ſ. Z. in Kampf und Mißerfolgen 
von Friedrich Liſt unwandelbar hochgehaltenen, nationalen Ideen 
bildet heute den Stolz und die Befriedigung des deutſchen 
Volkes. Politiſch und wirthſchaftlich geeinigt, nimmt Deutſch⸗ 
land heute in beiden Beziehungen die Stellung einer Groß— 
gabe in den Schooß gefallen war, überlegte er eingehend, ob er 
Roſe oder Olga zu ſeiner Gemahlin wählen ſollte — konnte er 
doch jetzt mit Seelenruhe eine vermögensloſe Frau nehmen. 
Olga war, wie geſagt, ſeine alte Liebe, er kannte ihre Klugheit 
und ſchätzte ihren uralten, guten Namen — Roſe dagegen er⸗ 
ſchien ihm aparter, aufſehenerregender, er ſtieß ſich nur an ihrem 
bürgerlichen Namen. Hätte Roſe eine Ahnung von der ihr 
zugedachten Ehre gehabt, ſie hätte den guten Einfall geprieſen, 
der ihren adligen Namen ablegen hieß. Thatſache war, daß 
Hahn ſein Geſpräch mit Olga von Willmer mit ganz anderen 
Abſichten begonnen hatte — er wollte ihr ſeine Hand definitiv 
antragen. Da es ſich aber anders geſtaltete, da er hörte, daß 
Frau Van der Lohe mütterlich für Roſe zu ſorgen gedachte, 
daß ihr ſogar der Adel verſchafft werden konnte, das änderte 
Alles und hielt ihm das Wort auf der Zunge zurück. Jetzt 
pries er fein diplomatiſches Geſchick, welches ihm eine „Reſerve— 
braut“ errungen. Das Ungewöhnliche der Sache, um ſich 
euphemiſtiſch auszudrücken, genirte ſeinen ritterlichen Sinn 
durchaus nicht. Zwar durchzuckte ihn wie ein Blitz der Ge⸗ 
danke: „Was würde Van der Lohe dazu ſagen? —“ denn er 
hatte einen unbehaglichen, gewaltigen Reſpekt vor dem geraden, 
unbeirrbaren Charakter ſeines Wirthes, welcher Schleichwege und 
Guttaperchagewiſſen rückſichtslos verdammte. Aber Hahn hatte 
die „philiſtröſen Bedenken“ über würdig und unwürdig längſt 
hinter ſich als überwundene Vorurtheile. Er fand, daß Leute, 
welche es in ihren Handlungen und Gedanken nicht allzu genau 
nehmen, beſſer in der Welt fort kommen als Solche, die immer 
den geraden Weg wandeln und ſich niemals auf Seitenpfade 
verirrten. Letztere mußte ein ſtrebſamer junger Mann kennen 
lernen, war ſeine Anſicht, ſchon aus Wißbegier, um in allen 
Lagen des Lebens ſattelfeſt zu ſein. Obgleich es Olga ſchwer 
nachzuweiſen war, ſo fühlte er doch, daß er in ihr eine würdige 
Gefährtin haben könnte, daß ein ſympathiſches Band ihre 
Seelen verknüpfte. Aber wie geſagt, die Wagſchale ſeines 


eine Erbſchaft ihm ſozuſagen wie eine Feen⸗ Herzens neigte ſich Roſe wegen ihrer aparten Schönheit mehr 


macht erſten Ranges ein. Eine der bedeutungsvollſten und 
feſteſten Grundlagen dieſes mächtigen Staatsweſens bildet aber 
das erfolgreiche Wirken der von ihm umfaßten wirthſchaftlichen 
Kräfte, welche zu einer früher nicht geahnten Entwickelung erſt 
gelangt ſind durch das von Lift aufgeſtellte Prinzip des ma ß⸗ 
vollen Schutzes der nationalen Arbeit. Dies wird 
nur leugnen, wer, befangen von Lehrmeinungen und Theorien, 
den Blick für die praktiſche Geſtaltung der Verhältniſſe verloren 
hat. Der übergroße, gewaltige Theil der Nation aber, der im 
Getriebe des wirthſchaftlichen Lebens ſich kraftvoll auf dem 
Boden der Thatſachen bewegt, der wird an dem hundertjährigen 
Geburtstage Friedrich Liſt's mit den Empfindungen wärmſter 
innigſter Dankbarkeit und Verehrung dieſes großen Mannes ge⸗ 
denken und wehmuthsvoll ſich erinnern, daß er mit ſeinem ſelbſt⸗ 
loſen, hohen, vaterlandsfreundlichen Streben an dem Unverſtand 
und Undank ſeiner Zeit zu Grunde ging. 


Politiſche Tagesſchau. 

Zu der auf Sonnabend feſtgeſetzten Flottenrevue bei 
Cowes hatte der „Norddeutſche Lloyd“ ſeinen Dampfer 
„Saale“ mit über 100 Paſſagieren dorthin abgehen laſſen. 
Wegen des ſchlechten Wetters mußte die Flottenſchau bekannt⸗ 
lich auf geſtern (Montag) verſchoben werden. Trotzdem iſt die 
„Saale“ am Sonntag früh wieder abgefahren. Alle Reklama⸗ 
tionen der Paſſagiere, welche die Reiſe wegen der Flottenſchau 
angetreten hatten, blieben fruchtlos. Die Paſſagiere haben nun, 
mit dem Grafen Wilhelm Bismarck an der Spitze, gegen das 
Verfahren der Direktion des „Norddeutſchen Lloyd“ Proteſt 
eingelegt. 

Laut Meldung der „Köln. Ztg.“ iſt Graf Julius An⸗ 
draſſy, Oeſterreichs früherer Miniſter des Aeußern, lebens⸗ 
gefährlich erkrankt; die Familienmitglieder ſind telegraphiſch an 


das Krankenlager nach Tißa-Dob berufen worden. 


Die „Riforma“ dementirt formell die Nachricht, daß in den 
Beziehungen zwiſchen Italien und Rußland eine 
Spannung eingetreten und dem italienischen Militärattache 
die Theilnahme an den Manövern in Kraßnoje Sjelo verweigert 
worden ſei. Der italieniſche Militärattaché ſei gegenwärtig be⸗ 
urlaubt. Es ſcheine, daß überhaupt kein Militärattaché den Ma⸗ 
növern beiwohnen werde. — Die „Riforma“ erklärt an anderer 
Stelle ebenſo die Meldung von Meinungsverſchiedenheiten 
zwiſchen dem Miniſterpräſidenten Crispi und dem Juſtizminiſter 
Zanardelli für unbegründet. 

Nach in Rom eingegangenen Nachrichten aus Maſſo⸗ 
wah brach General Baldiſſera in der Nacht vom 2. zum 3. ds. 
mit vier Bataillonen und zwei Gebirgs⸗Batterien von Ghinda 
nach Asmara auf und beſetzte am 4. ds. Asmara ohne Wider⸗ 
ſtand. Es herrſchte Regen. Mit der Anlegung von Befeſti⸗ 
gungsarbeiten iſt ſofort begonnen worden. 

Die feierliche Beiſetzung der Gebeine der „großen 
Franzoſen“ Carnot, Marceau, Latour d' Auvergne und Baudin 
hat am Sonntag im Pantheon zu Paris ſtattgefunden. Der 
Präſident der Republik, die Miniſter und die Spitzen der Be⸗ 
hörden wohnten der Feier bei. Der Miniſterpräſident Tirard 
erinnerte in ſeiner Anſprache an die militäriſchen und bürger⸗ 
lichen Tugenden der gefeierten Todten und gab der Hoff— 
zu und er war feſt davon überzeugt, daß ſein Erziehungstalent 
noch „etwas aus ihr machen“ würde. 

„Sie muß erſt das Gänschenhafte überwinden,“ reſumirte 
er, „Ne muß eine Weltdame werden und etwas mit anhören 
können. Ich werde ſie während der Brautzeit der herrlichen 
Olga in die Lehre geben! Schade, daß ſie nicht ſchon darin 
Gewandtheit hat. Aber Olga wird nicht mehr lange blühen — 
fie zählt dreißig Jahr und ich zwei mehr. Das kleine Roth⸗ 
köpfchen iſt aber kaum zwanzig — jedenfalls alſo in erfter 
19 zu bevorzugen. Ihr Charakter wird ſich ſchon bilden 
laſſen!“ 

Indeß ſaß Roſe ſelbſt, der Gegenſtand der Gedanken ſo 
Vieler in ihrem Zimmer und ſah ſchweren Herzens hinaus in 
die klare, ſchöne, abendliche Sommerluft. Vor mehr als einer 
Stunde, als ſie allein waren, hatte ihr Körner ein geſchloſſenes 
Kouvert gegeben mit den Worten: „Ich hatte heut einen Brief 
von meinem lieben Gaſtfreund. Er hat Alles beſſer gefunden, 
als er ſich vorgeſtellt und hofft bald zurück zu ſein. Dies 
11 — bin ich ermächtigt an Fräulein Roſe Eckhardt abzu⸗ 
geben!“, 

Und ehe Roſe das kleine Blatt zurückweiſen konnte, hatte 
fie es Schon in der Hand und der Profeſſor war verſchwunden. 
Jetzt lag das verhängnißvolle Viereck vor ihr, ohne Adreſſe, 
wie das verſchleierte Bild von Sais, und ſie kämpfte, kämpfte, 
ob ſie es leſen ſollte, oder dem Profeſſor zurückgeben, oder 
Frau von Willmer? Und doch — wer weiß, ob nicht dies 
Briefblatt Erklärungen enthielt, wichtig für ſie — vielleicht ſeinen 
Abſchiedsgruß, denn er durfte es nicht weiter treiben, das leicht 
fertige Spiel mit ihrem Herzen, — dem Herzen der Vorleſerin 
ſeiner Mutter, dachte ſie erbittert. Was galt ihm, dem reichen 
Patrizier, dieſes Herz? Eine ſchöne ſtolze Frau war ſeine Braut 
und pour passer le temps ließ er ſich herab, ein unerfahrenes, 
gläubiges Geſchöpf zu bethören, um ſich vielleicht über fie luſtig 
zu machen — ! 

O über die unendliche Qual, die ſie litt, über dieſes 


nung auf Wiederausſöhnung aller Franzoſen Ausdruck. Nach⸗ 
dem ſodann die Truppen vor dem gemeinſamen Katafalk vor⸗ 
beimarſchirt waren, wurden die Särge in das Gewölbe hinab⸗ 
gelaſſen. In der Umgebung des Pantheons hatte ſich eine große 
Menſchenmenge angeſammelt, welche den Präſidenten Carnot mit 
lebhaften Zurufen: Es lebe Carnot! Es lebe die Republik! 
begrüßte. 

Bei den am Sonntag ſtattgefundenen Stichwahlen für 
die franzöſiſchen Generalräthe wurden nach den bis⸗ 
herigen Meldungen 113 Republikaner und 41 Konſervative ge⸗ 
wählt. Erſtere verloren dabei 13 Sitze an die Konſervativen. 
Der Boulangiſt Laguerre wurde in Larochelle gewählt. 

Der Schah von Perſien iſt in Paris der Löwe des 
Tages und ſcheint ſich auch ſelbſt dort gut zu gefallen. We⸗ 
nigſtens berichten ſo die Zeitungen, die überdies angefüllt ſind 
mit langen Artikeln über die Liebenswürdigkeit und die Leut⸗ 
ſeligkeit, ſowie den Scharfſinn und den Witz dieſes „Freundes 
Frankreichs.“ Der Schah bezauberte alle Welt auf dem Feſte 
am vorigen Freitag beim Konſeilpräſidenten Tirard, welches 
überaus glänzend arrangirt war, doch im Uebrigen etwas unter 
der Ueberfülle eines „Volksfeſtes“ litt. 

Der Sozialrevolutionär Felix Pyat, 1871 einer der 
Führer der Pariſer Kommune, iſt im Alter von 79 Jahren ge⸗ 
ſtorben. Derſelbe war auch als Schriftſteller, namentlich Bühnen⸗ 
dichter, bekannt. - 

Betreffs des von den ſpaniſchen Zollbehörden wegen 
eines Formfehlers in Santander beſchlagnahmten 
Dampfers „Tiber“ der ungariſchen Geſellſchaft „Adria“ 
meldet eine Depeſche der Geſellſchaft „Adria“ aus Fiume: Die 
Geſellſchaft habe die verlangte Garantie von 150 000 Franks 
durch den „Kredit Lyonnais“ in Madrid geleiſtet, ſie ſei aber 
5 daß ſie in keiner Weiſe irgend welche Strafe treffen 
önne. 

Riza Paſcha iſt auf Kreta angekommen und hat die 
türkischen Truppen angewieſen, ſich in die Forts zurückzuziehen, 
um jeden Zuſammenſtoß mit den Bewohnern zu vermeiden. 

General Grenfell hat in ſeiner Depeſche an die engliſche 
Regierung die Meldung von der gänzlichen Niederlage der 
Derwiſche und dem Tode Wad⸗el⸗Njumis beſtätigt. Die 
Streitkräfte Wad⸗el⸗Njumis, welche den engliſchen und egypti⸗ 
ſchen Truppen am 3. d. Mts. entgegenſtanden, giebt der Ge⸗ 
neral auf 3000 Mann nebſt einem zahlreichen Train an. Der 
Verluſt der egyptiſchen Truppen beträgt etwa 100 Mann, dar⸗ 
unter zwei engliſche Offiziere, von denen der eine leicht, der 
andere ſchwer verwundet iſt. Der General bemerkt in ſeinem 
Bericht, daß die engliſchen Truppen jetzt wieder nach Kairo 
zurückkehren könnten. 

Das Zuſtandekommen der von den Vereinigten Staaten 
angeregten internationalen maritimen Konferenz, 
deren Zuſammentritt für den 16. Oktober d. J. in Waſhington 
anberaumt iſt, iſt geſichert, da faſt alle ſeefahrenden Staaten 
die Theilnahme an der Konferenz zugeſagt haben. 
Deutſches Reich. 

Berlin, 5. Auguſt 1889. 

— Kaiſer Wilhelm ſandte, wie der „Rheiniſche Kurier“ 
nachträglich erfährt, dem Herzog von Naſſau zu deſſen Geburts⸗ 
tage ein Glückwunſch⸗Telegramm, das ſich durch ganz beſondere 
Wärme und Herzlichkeit — der Kaiſer wandte das vertrauliche 
Du an — auszeichnete. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer hat am 3. d. Mts. Sr. königl. 
Hoheit dem Prinzen Georg von Wales den Schwarzen Adler⸗ 
orden verliehen. 

— Ihre Majeſtät die Kaiſerin hat, wie aus Kaſſel gemeldet, 
durch ihre Hofdame Gräfin von Keller prachtvolle Lorbeerkränze 
auf die Gräber des Generals v. Gersdorff und des Generals 
Freiherrn v. Schlotheim auf dem Kaſſeler Militärfriedhofe 
niederlegen laſſen. Die Kaiſerin unternimmt mit den älteſten 
Prinzen tagtäglich ausgedehnte Spaziergänge im Park, welcher 
rings um das Schloß in recht beträchtlicher Länge für das Pu- 
blikum abgeſperrt iſt. Der Kronprinz reitet jeden Morgen auf 
ſeinem Pony ſpazieren. 

— Aus Koburg, 3. Auguſt, Nachmittags, meldet die 
„Koburger Zeitung“: Se. Majeſtät der deutſche Kaiſer hat 
heute aus Osborne Sr. Hoheit unſerm Herzog, mit dem Aus- 
druck lebhafteſter Bewunderung des großartigen Flottenanblicks 


———— ——— — — nn nn nn Duo „u 2 
Brennen der thränenloſen Augen, die noch keinen erlöſenden 
Tropfen gefunden hatten, zurückgedrängt von dem übermäßigen 
Weh! Der Kopf ſchmerzte ſie und in ihren Adern ſchien der 
belebende Strom zu ſtocken, als müßte Alles, Alles auf⸗ 
hören. g 
Mit ſchnellem Entſchluß nahm fie jetzt das Kouvert 
zerriß es. Dann entfaltete fie das herausfallende 
und las halblaut mit bebendem Mund folgende 


und 


Papier 
Zeilen: 
„Und bin ich der Meilen ſo viele 
Entfernt auch von Dir, ſüßes Kind, 
Was gilt's, jetzt erzählt Dir viel Grüße 
Von mir der leiſ' wehende Wind! 
Er ſingt Dir von Liebe und Treue 
Ein heiliges, ernſtes Gedicht, 
Ich ſehe Dich vor mir im Geiſte, 
Umwogt von dem himmliſchen Licht. 
Es ſpielen die ſonnigen Strahlen 
Dir hell auf dem goldigen Haar — 
O Du meine wonnigſte Roſe 
Inmitten der blühenden Schaar! 
Gott ſchütz' Dich, Du liebliche Blüte 
Vor Reif, Sturm, Regen und Schnee, 
Die Zeit kommt, wo ſelbſt ich behüte 
Mein Kleinod vor Kummer und Weh! 
Und wenn ich Dich ſicher geborgen, 
Wird machtlos, was trübe und kalt, 
Denn über die Liebe, die ſtarke, 
Hat Irdiſches keine Gewalt! — 


Als Roſe die letzte Zeile in der Abenddämmerung geleſen 
hatte, beugte ſie ihr Haupt tief hinab, bis die Stirn die Tiſch⸗ 
platte vor ihr berührte und ihr ſchimmerndes Haar ſich rings 
um dieſelbe wie ein Schleier breitete. Es war ihr, als müßte 
ſie ſterben, ſo weh ward ihr um's Herz und leiſe perlten die 
Thränen, die langgeſuchten, vermißten, aus ihren Augen. Aber 


$ ſie brachten ihr keine Linderung, nur größeres, gewaltigeres Elend. 
; (Fortſetzung folgt.) 


zu Spithead, telegraphiſch mitgetheilt, daß Ihre Majeſtät die 
Königin den Kaiſer zum Admiral „ok the fleet“, der deutſche 
Kaiſer Ihre Majeſtät die Königin zum Chef des 1. Garde⸗ 
Dragoner⸗Regiments ernannt und ferner Sr. königl. Hoheit dem 
Herzog von Cambridge das 28. Rheiniſche Infanterieregiment 
verliehen hat, welches einſt der Herzog von Wellington inne hatte. 

— Die Kabinetsordre, durch welche die Königin von Eng⸗ 
land zum Chef des 1. Garde⸗Dragoner⸗Regiments ernannt worden 
iſt, lautet: „Durchlauchtigſte Großmutter! Es gereicht mir zur 
beſonderen Ehre, in der Lage zu ſein, Sie in das Heer einzu⸗ 
reihen, in welchem Ihre Söhne, Ihre Enkelſöhne und Ihre Ver⸗ 
wandten bereits ſeit jo vielen Jahren ehrenvolle Stellungen be— 
kleiden. Es iſt auch ein beſonderes Vergnügen für mich, daß 
das Regiment meines Heeres, in welchem Kaiſer Friedrich, mein 
Vater und Ihr Schwiegerſohn, ſo viele Jahre diente, Ihrer 
Majeſtät Namen tragen kann. Ich ordne hierdurch an, daß 
dieſes Regiment meines Heeres hinfort den Namen der Königin 
von England führen ſoll.“ 

— Der Prinz Sai Sanitwongſe von Siam kehrt heute 
wieder von Kiel nach Berlin zurück. Der Prinz hat die Miſſion, 
Sr. Majeſtät dem Kaiſer den weißen Elefanten⸗Orden mit 
Brillanten zu überreichen. Denſelben Orden haben bereits die 
Könige von Schweden und Dänemark erhalten. Von Berlin 
begiebt ſich der Prinz nach Wien, um dem Kaiſer Franz Joſef 
den Orden zu überreichen. 

— Der Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts- und Medi⸗ 
zinal⸗Angelegenheiten, Dr. v. Goßler, wird am Mittwoch ſeinen 
Sommerurlaub antreten und ſich nach der Schweiz begeben. 

— Der preußiſche Geſandte beim Vatikan, Herr v. Schlözer, 
hat ſich heute früh nach Varzin begeben. 

— Am 7. Auguſt ſind 75 Jahre verfloſſen, ſeit König 
Friedrich Wilhelm III. mit ſeinen Söhnen und den Generalen, 
welche die ſieggekrönte Armee gegen Napoleon geführt, ſeinen 
Einzug in Berlin hielt. Als das Brandenburger Thor ſichtbar 
wurde, ſank die Hülle der von Paris zurückgeholten, wieder auf 
ihre rechtmäßige Stelle geſetzten, jetzt mit dem hochgehaltenen 
eiſernen Kreuze geſchmückten Victoria auf ihrem Triumphwagen. 
Das Ziel des Siegeszuges war der Luſtgarteu, wo Feldpropſt 
Offelsmeyer, der den Krieg mitgemacht hatte, den Dankgottes⸗ 
dienſt abhielt. 

— Das 1. Garde⸗Dragoner-Regiment führt fortan den 
Namen „1. Garde⸗Dragoner-Regiment, Königin von England.“ 
Eine Deputation dieſes Regiments, beſtehend aus dem Regi— 
mentskommandeur, 1 Rittmeiſter, 1 Premier- und einem Sefonde- 
lieutenant, iſt nach London abgereiſt, um der Königin von Eng⸗ 
land den Frontrapport des Regiments zu überreichen. 

— Eine Verfügung des Miniſters der geiſtlichen ꝛc. An— 
gelegenheiten, welche die Frage der Gewährung von Staatsbei- 
trägen zu Lehrerpenſionen betrifft, hat entſchieden, daß dieſe 
Frage ſich gemäß dem Geſetz vom 14. Juni 1888 im verneinen⸗ 
den Sinne erledigt. Zum Dienſteinkommen einer Lehrerſtelle 
im Sinne der Geſetze vom 14. Juni v. J. und 31. März d. J. 
gehöre die Penſion, welche ein nicht mehr im Amte ſtehender 
Lehrer zu beziehen hat, nicht. Es ſei alſo auch zur Penſion 
eines Lehrers gemäß § 1 und 2 des Geſetzes vom 14. Juni 
v. J. ein Staatsbeitrag nicht zu gewähren. 

— Nach einer Aufſtellung des Unterrichtsminiſters iſt der 
Regierungsbezirk Köln bisher der einzige der Monarchie, welcher 
die Unentgeltlichkeit des Volksſchulunterrichts, wie ſolche durch 
das Geſetz vom 14. Juni 1888 in Erfüllung des Artikels 25, 
Abſatz 3 der preußiſchen Verfaſſung als Regel aufgeſtellt iſt, 
ausnahmslos durchgeführt hat. 

— Die Königliche Akademie der Wiſſenſchaften zu Berlin 
hat in ihrer Geſammtſitzung am 25. Juli d. J. den ordentlichen 
Profeſſor Hans von Holſt an der Univerſität Freiburg i. B., 
den Geheimen Juſtizrath und ordentlichen Profeſſor Dr. Rudolf 
aon Ihering zu Göttingen, den ordentlichen Profeſſor Dr. Konrad 
Maurer zu München und den ordentlichen Profeſſor Dr. Wilhelm 
Studemund zu Breslau zu korreſpondirenden Mitgliedern ihrer 
philoſophiſch⸗hiſtoriſchen Klaſſe gewählt. 

— Der Alfrikareiſende Dr. Meyer iſt Sonnabend Abend in 
Sanſibar angekommen. 

— Wie aus Schleswig berichtet wird, hat der Ober⸗ 


präſident die Klauenſeuche für die ganze Provinz für erloſchen 


erklärt. 

Halberſtadt, 5. Auguſt. Amtliches Ergebniß der am 1 
d. Mts. erfolgten Reichstagsſtichwahl im 8. Wahlkreiſe (Oſchers— 
leben⸗Halberſtadt⸗Wernigerode) des Regierungsbezirks Magdeburg: 
Von den im Ganzen abgegebenen 13 261 Stimmen erhielten: 
Bürgermeiſter a. D. John-Oſterwieck (konſ.) 6939, Stadtrath 
Dr. Weber-Berlin (natl.) 6322 Stimmen. Erſterer iſt ſomit 
gewählt. 


Ausland. 

Wien, 4. Auguſt. Der Miniſter des Auswärtigen, Graf 
Kalnoky, iſt von Iſchl hierher zurückgekehrt. — Der ruſſiſche 
Botſchafter Fürſt Lobanow hat geſtern einen zweimonatlichen 
Urlaub angetreten und gedenkt ſich in ein franzöſiſches Seebad 
zu begeben. 

Wien, 5. Auguſt. Der Anthropologen-Kongreß wurde 
heute Vormittag unter Theilnahme hervorragender Gelehrter 
Oeſterreichs und Deutſchlands, darunter Profeſſor Brücke (Wien) 
und Profeſſor Virchow (Berlin), durch den Präſidenten der 
Wiener Anthropologiſchen Geſellſchaft, Frhr. Andrian-Weilburg, 
mit einer Anſprache eröffnet, in welcher derſelbe des heim— 
gegangenen Kronprinzen Rudolf, des Protektors der Geſellſchaft 
und Förderers des Kongreſſes, gedachte. Der Unterrichtsminiſter 
Dr. von Gautſch begrüßte die Verſammlung Namens der 
Staatsregierung, Dr. Richter Namens des Wiener Gemeinde⸗ 
raths, Freiherr von Helfert Namens der Centralkommiſſion für 
Kunſt und hiſtoriſche Denkmäler und Hofrath Hauer als Inten⸗ 
dant des naturhiſtoriſchen Hofmuſeums. Hierauf übernahm 
Profeſſor Virchow das Präſidium und beleuchtete in längerem 
Vortrage die Vergangenheit und Zukunft der Anthropologie. 
Nachmittags findet Empfang im Rathhauſe ſtatt. 

Nom, 4. Auguſt. Nach einer Meldung der „Agenzia 
Stefania“ aus Canea iſt der von den Türken verwundete Ma⸗ 
troſe des italieniſchen Schiffes „Anna“ geſtorben. 

Paris, 5. Auguſt. Von 178 Stichwahlen für die General⸗ 
räthe ſind 173 bekannt. Nach der offiziellen Zählung ſind 121 
Republikaner, 45 Monarchiſten und 7 Boulangiſten gewählt. 

Portsmouth, 5. Auguſt, Abends. Die Flottenrevue hat 
heute Nachmittag bei ſchönſtem Wetter ſtattgefunden. 


Provinzial- Nachrichten. 1 

Culm, 5. Auguſt. (Ausmarſch des Jägerbatail 1 
Dienſtag rückt unſer Jäger-Bataillon zu einer Ztägigen, Fe 0 
aus, welche unweit Terespol ſtattfindet. Am 24. d. m Mn 
das Bataillon unſere Garniſon, um an den in den cheil 
und Krojanke ſtattfindenden Manövern des 2. Armeekorps ebelleb, 

() Aus dem Kreiſe Culm. (Verlegung des Fri 0 
ungewöhnliches Leben und Treiben herrſcht gegenwärtig 
Culmer Biſchofsthor nach Althauſen führenden Straße, 
ſchießſtand wurde bisher jedes Jahr durch das Frühiah 
heblich beſchädigt; dieſes Jahr hat das Miniſterium 
die Wiederherſtellung verweigert. Man hat nun, um 
Beſchädigungen vorzubeugen, den Entſchluß gefaßt, die 17 
vorbeiführende Fribbe abzuleiten und derſelben ein brei, 
zu ſchaffen. Gegenwärtig ſind über 100 Arbeiter bei 
bauten beſchäftigt, deren Ausführung einen Koſtenaufwan 
Mark erfordern wird. 

Strasburg, 4. Auguſt. (Militäriſches.) Vorgeſtern 
Brigade⸗Kommandeur Generalmajor v. Seebeck aus Thor 
und Regiments⸗Kommandeur Müller aus Graudenz in 
Sie wohnten einer Schießübung mit ſcharfen Patronen hel; 0 
ließ plötzlich der General unſere Garniſon alarmiren. 5 
lich kurzer Zeit ſtanden die Soldaten marſchfertig auf de N] 
dem großen Markt. eins fol 

Schwetz, 4. Auguſt. (Remontemarkt. Unfall. Der iffien wu, 
Geſtern fand hier ein Remontemarkt ſtatt. Von der Kom Ein ben 
nur 5 Pferde zum Preiſe von 6—800 Mk. gekauft. N 
Unfall traf in voriger Woche den Rittergutsbeſitzer Herrn 
Im Begriff, auf ſeinem Gehöft auf ein Mauergerüſt zu 
er herunter und brach ein Schlüſſelbein; außerdem erll 
nachſtürzenden Balken noch eine ſtarke Quetſchung of 
einer außerordentlichen Generalverſammlung der Gene 
Ackerbau⸗ und Kreditvereins Stanislawie iſt die Auflöſung 
beſchloſſen worden. b 

Tuchel, 4. Auguſt. (Auf gräßliche Weiſe) kam ein 
Handelsmannes H. ums Leben. Ein Knecht des Gute 9 
Erbſen ein, das dreijährige Kind verſuchte dieſelben v 
ziehen, glitt aus, und die Räder des Wagens gingen 59 
herbeigeeilten Mutter über den Hals des Kindes; der t 
noch den Tod des Kindes feſtſtellen. Den Knecht tir 15 
da er langſam fuhr und ſich auch bemühte, die Kind 
fernzuhalten. 


* 
| 


ch (Stadtverordnetenwahlen. 
Nachdem die Ergänzungs⸗ und Erſatzwahlen er 
Stadtverordneten⸗Verſammlung drei Mal für ungül . in 


ti 
ſind, hat man dieſelben jetzt zum vierten Male u 
t 


lautet, ſoll aber auch dieſes Mal bei den Wahlen ein 
kommen ſein, auf Grund deſſen dieſelben wieder um Mi 
ſollen. — In den letzten Tagen haben ſtarke Regeng eon denn 
wüſtungen verurſacht. Das ganze Dechſelthal wurde 1d Mit 9 
überſchwemmt, wodurch großer Schaden ane wu 
ieht e 


i } 
die in dieſem Jahre günſtiger denn je zu werden verfpr u Hi 


zwei nach wenigen Stunden, während die Mutter je üblich, 
wieder geſund wurden. Es iſt aber auch wirklich ung + im A 
Landleute alles an Pilzen genießen. Kürzlich wiffährlichen 
Mann angetroffen, der unter anderen ſogar die 10. garden, bi 
pilze im Korbe hatte, und es bedurfte erſt langen e 
ſelben fortwarf. 
Königsberg, 4. Auguſt. (In der 
ſuchungsſache) wurde am Sonnabend eine Frau varhaſen 
Zeit vor den Bränden aus der dortigen Arbeit entla 5 
und von welcher nachträglich bekannt geworden war, dern au 
Drohungen gegen Herrn Frohmann ausgeſprochen, on Sie ufa, 
bezeugungen während der Brände geäußert hatte. jüdiſche * 
Gerichte überwieſen. Uebrigens iſt nicht jener junge Auntig fin 
aus Riga, welcher gleichfalls der Brandſtiftung verd der 
Haft entlaſſen worden, ſondern ein Schwager von! m, ker 
ache verwickelt war. 
Königsberg, 5, August. (Kaiſerliches Geſchenk c ll 
den hieſigen drei Logen je ein Bild König Frien de 
denem Rahmen zuftellen laſſen. Die Bilder find ! 
Logenſälen bereits angebracht. Sch 
(Die Bromberger Scher 


* Bre 
Fran ver Koch welche i 


Bromberg, 4. Auguſt. 
ſchon unter polniſcher Herrſchaft über ein Jahrhun 
beging heute ihre Säcularfeier als preußiſche 
Betheiligung auswärtiger Gilden. Die Stadt 90 a 
einen Ehrenpreis im Werthe von 200 Mk., beſtehen 
aus gediegenem Silber und einem Dutzend Eßlöffe wel 
heutigen Nachmittage fand ein Feſtzug ſtatt, an m 
Schützengilden der Provinzen Poſen und einige eilen 
Thorner war durch drei Mitglieder vertreten) thei 
Friedrichöplage begrüßte der Vürgermeifter Peterſon it 
Stadt die Schützen mit einer Anſprache, welcke er m gierum 
den Kaiſer ſchloß. Im Schützengarten hielt der f den 
v. Tiedemann die Feſtrede und brachte das Hoch an v 
Schützenkönig von Bromberg, den Prinzen Heinrich 9 

Inowrazlaw, 4. August. (Beſitzveränderung.) 
rath Herr Graf zu Solms hat, wie die „Oſtd. Pr. 
Przybislaw an den Gutsbeſitzer v. Boguslawski a 
Preis von 120000 Mark freihändig verkauft. 

1 


CLoſiales. Tete un i 1 


* 
— (Perſonalien.) Der Regierungs- Balle gare einm 
iſt unter Verleihung der Stelle eines ſtändigen aim! elt 0 
Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amte daſelbſt zum Eiſenbahn⸗ Bh 
worden. 

— (Die 


gangenen Donnerſtage eine Sitzung ab. Die 
der Tagesordnung betrafen Mittheilungen U 
im laufenden Jahre zur Ausführung gelangten 0 
Bauten. Mit Befriedigung wurde allſeitig ade 
Bauten ſehr vorgeſchritten ſind und daß in der hinge 5 
iſt. Mit Befriedigung wurde aber auch darauf pon den Def it 
nöthigen Mittel hierzu — 8 Millionen Mark Der 

aktoren bereitwillig gewährt worden ſind. 
iger Bilitz und Genoſſen zu Schillno auf S 
158 der e a zer 1. 18 b den n j 
hoben wurde hierbei, da ie Regierung au 5 IR 

) 9 ; aber er * 
* 


n zu 


5 ür f 5 folgen ane |\ 
Jeder für fi ſorgen; das Verlangen, dies vod er folg me N 
fordern, ſei Seitens derſelben nicht durchführbar Ang au A 
ſtand war eine Beſprechung der Frage über S und "ing leib, Fir 
Weichſel zwiſchen den Uferbeſitzern und den te arauf oft Fan! IN 
teuren. Die Handelskammer zu Bromberg fer Tin 
daß die e durch Gerechtſame der fed aß zue dene En 
hätten. derten, doch ſei kalle e R 


1 


sich, 

Aton) all ae 
Weihjel, Sa iftTage ts. nr | 
a 


ie Vertreter der Regierung erwide j 
der Gerechtſame vorläufig nichts geſchehen könne, nn ihr 
zum Erlaß einer allgemeinen Verfügung bereit, fr 
‚Fälle von Unzuträglichkeit zur Prüfung mia Fi 
Erklärung wurde in Betreff der Gerechtſame kamm 
geben. Der Antrag der Bromberger Handels . d 
von Lagerplägen für Holz auf der Weichſel 
auch vom Vorſitzenden, als berechtigt anerkannt. 
Herr v. Leipziger ausführt, die Verbeſſerung 
der unteren Netze, ferner die Erbauung von 
berger Kanal, damit die Hölzer ſchneller an 


e 


0 


1 ae gen Die Vergrößerung der vorhandenen und Anlage von 
Kor = Mind erforderlich. Die Abſicht der Handelskammer für 
wol Thorn einen Holzhafen anzulegen, findet bei der Re⸗ 
Eine ende Aufnahme. 
lenſten Si anetenbedeckung durch den Wahn gehört zu 
Jupiter Abwelserſcheinungen. Morgen am 7. Auguſt wird der 
Ankle N bends durch den Mond verdeckt werden. Der Eintritt 
lonbicejpmoleite geſchieht um 8½ Uhr, der Austritt aus der 
ul x e um 9½ Uhr. Der Mond hat eine ſüdliche Deklina⸗ 
in Äh heinz wird alſo in ungefähr 15 Grad Höhe über dem 
b 0 nden. Die Beobachtung wird erleichtert durch den Ge⸗ 
u Seite in Fernrohrs; doch wird der Eintritt des Jupiter in 
1 Neno Mondes bei geeignetem Wetter auch mit freiem 
uf pemen werden können. 1 
* har Verbandstage der polniſchen Erwerbs⸗ 
1 halten, aftsgenoſſenſchaften), welcher am 20. und 21. d. 
ü, wie finden wird, ſoll, abgeſehen von der Neufaſſung der 
iber a durch das neue Genoſſenſchafts⸗Geſetz vorgeſchrieben 
in drei Ne vorlag⸗ des Verbandsvorſtandes, den Genoſſenſchafts⸗ 
Vorl eviſionsverbände zu theilen, Beſchluß gefaßt werden. 
ſen age würden dieſe Reviſionsverbände folgende ſein: der 
SB in Gut ſeinem Sitz in Poſen, der Verband Bromberg mit 
Liz in When und der Verband der Provinzen Preußen mit 
0 — 
ding KAALEN ter). Das Schauſpiel von George Ohnet „Gräfin 
moderne ern über die Bühne. Der zahlreiche Beſuch bewies, 
98 fade Poſſengebräu den Sinn für ernſtere Kunſtrichtung 
rb ektränkt hat. Das Stück iſt unſeres Wiſſens nach einem 
* Jahren erſchienenen Roman deſſelben Verfaſſers 
von ihm bearbeitet. Wir kennen Ohnet bereits 


un’. 


e otiv der Handlung in „Gräfin Sarah“ bildet natürlich 


Nun als eine unabänderliche Thatſache und betrachten wir 


et n f 5 ſpieldi i f ; 
N niet wartſchaft der Schauſpieldichter nie opfern joll, 
Adele 


1 Enmalheilles, mit ihrer ſträflichen Liebe zu dem Adjutanten 
übierre Severac, führt; als fie in dieſem Kampfe erliegt, 
ft gef wohl ſein Mitgefühl vorzuenthalten! Und endlich in 
en gebten spielten Schlußſcene, in welcher Sarah von dem Glück 
the iublig u der Seite der Nichte des Grafen Canalheilles hört 
1 ALM elben nicht ertragen zu können glaubt, da nimmt 
c. HUNTER. aus dem Leben ſcheidet, noch einmal unſere Sym⸗ 
huahrend Das Stück wirkt nicht wie ein Schauſpiel, ſondern 
dicse ad in dem bereits bekannten „Francillon“ der Kon⸗ 
nur v iſe löſt, nimmt er hier einen gewaltſamen Ausgang, 
ne 8 Glück des geliebten Mannes wie ein leiſer Akkord 
N ſühnend herüberklingt. Das Spiel des Frl. Berndt, 
telrolle, war eine bewundernswerthe Leiſtung, wie 
oßen Bühnen zu beanſpruchen hat. In der Be⸗ 
Aufführung von „Franeillon“ hatten wir bemerkt, 
gung des Frl. Berndt, welche damals die nicht gerade 
hereſe Smith vertrat, für das dramatiſche Fach 
anerkennen. Zu unſerer Genugthuung haben 
b ei t unzweifelhaft Recht behalten. Frl. Berndt, deren 
5 vortheilhafte äußere Erſcheinung gehoben wurde, 
ann Phaſen ihrer Leidenſchaft mit vollkommener 
ip „ Ne war — und dies halten wir für die aner⸗ 
nen die Kin: ihrer Rolle vollftändig aufgegangen. Wir be⸗ 
lier, Sallerin zu dieſem Erfolge. In dem Vertreter des 
Bagſſche Everac, Herrn Henske, lernten wir eine neue Seite 
Kl) N err Henske hatte ſich ſichtlich in feine Rolle ein- 
ellenweis dramatiſcher Wirkung. Wir erklären 
welche er ſeiner Rolle gegeben, vollkommen ein⸗ 
er zu bedenken, daß die bisweilen das Maß, 


e OB ſich würdig Frau Tresper (Blanche von Cygne) 
ortretende dramatiſche Begabung fand ihren Aus⸗ 
1 Scene, wo fie mit Sarah um den Beſitz des Ge⸗ 
N Perelli (General Graf von Canalheilles) zeigte ſich 
inter keine heftige Gemüthserregung verlangte, ger 
aber bei der Schlußkataſtrophe herzlich wenig. 
ragwürdig. Der alte bärbeißige Oberſt Merlot, 
e Element des Stückes repräſentirte, fand in 
vorzüglichen Vertreter. Die übrigen Mitwirkenden 
un einem entſchiedenen Erfolge des Ganzen durch. 
9 in den Toiletten der Damen trug zur Belebung 
bei. Die Regie machen wir darauf aufmerkſam, 
dürftigen Ausſtattung der Bühne ein blauer 
rn Netz von rohen Brettern und Balken beſtehen 
y Mame Bonivard“, Luſtſpiel in 3 Akten von Alexander 
Leon Ars Mittwoch: „Jägerliebchn“, Operettenpoſſe 
drag der teptom, Muſik von Steffens. 
m NER Volksfeſte.) Der Ertrag des Fa welches 
1 er 
ere 


"Sonntag im Viktoriagarten veranſtaltete, beläuft 

den ten auf 400,35 Mk. und wird zur Weihnachts⸗ 

Lari des leſiger armer Kameraden Verwendung finden. 
ri ch Feciderein Feſtes ergab 150 Mk. 

t.) Auf dem heutigen Wochenmarkte koſteten 
ro Ctr., Zwiebeln friſche 15 Pf. pro Pfd., 
5 Bündchen, Gurken 15—60 Pf. pro Mandel, 

o 3 Bund, Kohlrabi 10—15 Pf. pro Mandel, 

ie bro Pfd., Wachsbohnen 10 Pf. pro Pfd., 
pro Kopf, Wirſingkohl 5 Pf. pro Kopf, 
* Kopf, Braunkohl 10 Pf. pro Kopf, Kürbis 
10 Pf. pro Maaß, Himbeeren 40 Pf. pro 

. 9 Pf. pro Maaß, Aepfel 5—10 Pf. pro Pfd., 
Pf. fund, Pflaumen 8—15 Pf. pro Pfund, 
bien Stück, Steinpilze 10—15 Pf. pro Mandel, 
5. Een, Reitzken 15 Pf. pro Mandel, Butter 0,80 
Paar ju ler 55—60 Pf. pro Mandel, alte Hühner 
uge Hühner 0,70 — 1,10 Mk. pro Paar, Enten 
e prg an geſchlachtet 2,50 Mk., Tauben 50—60 Pf. 
d.: Weißfiſche 15 Pf., Hechte 50-60 Pf., 

40—60 Pf., Zander 80 Pf., Breſſen 


U 


ein 
„ für Habe 
€ bei 
1 Hin 10 und ei ; i 
1 9 m ein grau geſtreiftes Tuch in der Droſchke 
e ſel.) Der heutige Waſſerſtand am Winde⸗ 
über Null. Das Waſſer iſt ſeit geſtern 
8 I — Angelangt iſt auf der Thalfahrt der 
5 loclamet, leer; derſelbe ladet hier für Danzig 
voll und Spiritus. Abgefahren iſt der Dampfer 
en Ladung Spiritus, Pfefferkuchen und Weinen 


In, 4 = 
bier am uguft (Landwirthſchaftlicher Verein Grem— 
; d. Mts. abgehaltenen Sitzung waren 20 
— Gäſte erſchienen. Die Tagesordnung be⸗ 
Statuten des Vereins. 2. Bildung eines 


i 


Pferdezuchtvereins. 3. Zeitungsabonnement des Vereins. — Bei Be⸗ 
rathung des erſten Punktes wurde namentlich eine Abänderung des 
§ 5, der von den Pflichten der Vereinsmitglieder handelt, gewünſcht und 
zwar eine ſchärfere Faſſung. — Beim zweiten Gegenſtande wurde mit⸗ 
getheilt, daß nur noch die Anmeldung weniger Stuten zur Konſtituirung 
des Vereins erforderlich iſt. Die Herren Strübing, Reißmüller und 
Broſamler wurden in eine Kommiſſion gewählt, welche es ſich beſonders 
angelegen ſein laſſen wird, auf die baldige Konſtituirung hinzuwirken. 
Am 19. Auguſt tritt dieſe Kommiſſion mit denjenigen, welche bereits 
Stuten angemeldet haben, zu einer Verſammlung im Vereinslokale des 
Gaſtwirths Felske in Gremboczyn zuſammen. Die Erledigung des dritten 
Punktes wurde der vorgerückten Zeit wegen bis zur näckſten Sitzung 
vertagt. 


Königl. Preußiſche Klaſſen-⸗Lotterie. 
: (Ohne Gewähr.) 
Bei der geſtern fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe 180. Königl. 
Preuß. Klaſſen⸗Lotterie fielen: 
12. Tag. 


Vormittags⸗Ziehung. 8 

2 Gewinne von 10000 Mk. auf Nr. 153 771 189 059. 

1 Gewinn von 5000 Mk. auf Nr. 114 574. 

30 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 4236 4556 8957 11851 
18 484 31579 32268 41990 45 160 50 290 54 564 56 924 58 502 
61 863 66 310 71805 77627 78 537 87657 88 596 95 584 96 535 
127 929 135 761 136 736 146 975 156 116 182 128 184 609 185 055. 

34 Gewinne von 1500 Mk. auf Nr. 10 834 35 711 39 704 52 444 
56 147 62032 63 877 66 168 73 630 74 184 75 190 76 527 82 912 
88 586 94 892 95 128 111395 119 837 122 605 129 956 140 741 151 319 
155 587 158 194 158 805 159 698 162 310 165513 166 029 173 031 
176 925 177477. 182 905 183 797. 

46 Gewinne von 500 Mk. auf Nr. 12 645 18 334 19 922 25 451 
30847 32 596 33 178 38 098 39 933 41535 52842 53 051 53 096 
55 535 56034 58 612 66 713 70268 71861 78 631 80939 82019 
93 195 94692 97 453 104039 115 267 115 772 121 540 132 067 134 174 
134983 151 715 152 596 153 400 164331 166 026 166 951 175 276 
175 975 177 940 179 512 179 912 184 826 186 764 187 757. 

Nachmittags⸗Ziehung. 

1 Gewinn von 30000 Mk. auf Nr. 137 141. 

1 Gewinn von 15000 Mk. auf Nr. 143 683. 

2 Gewinne von 10000 Mk. auf Nr. 49 293 73 258. 

3 Gewinne von 5000 Mk. auf Nr. 1136 19 079 82 939. 

38 Gewinne von 3000 Mk. auf Nr. 8096 14 522 15 101 15 688 
21946 24 918 31910 33 332 34631 36 658 36 827 37 170 39 393 
40 449 40 954 45 727 51971 54803 68 673 82 405 83 030 101 571 
103 095 108 146 124334 148 226 148 258 160 627 162822 171 143 
173 609 173 740 175 343 178 877 183 057 187 086 187 436 187 803. 

30 Gewinne von 1500 Mk. auf Nr. 2242 3389 7666 8685 12 646 
16191 22164 26 080 30 245 32000 39 334 43 163 50 085 52 529 
58 391 69 906 77 551 87048 94998 100 385 110 441 111117 112 909 
113 527 114384 119 389 142 977 150 164 174 600 189 210. 

36 Gewinne von 500 Mk. auf Nr. 1113 3801 14 130 25 794 
40 100 45741 49078 49685 51891 53 482 56 708 60594 67 575 
77 172 79 934 85 352 87 861 93 935 97 687 101 478 101 675 103 696 
104 807 106 016 117 950 118 006 132 968 137341 142 444 142 648 
148 743 152 306 164 621 173 645 179 176 188 227. 


Mannigfaltiges 

(Das Denkmal Kaiſer Wilhelms J. in Greiz) 
ſoll am Sedantage enthüllt werden. Das Denkmal hat eine 
gewiſſe Berühmtheit erlangt durch die angebliche Weigerung des 
Fürſten Reuß, Land dafür herzugeben, und durch die Be: 
leidigungsprozeſſe, welche ſich verſchiedene Blätter wegen der 
Erörterung dieſer Angelegenheit zuzogen. 

(Fanny Lewald), die bekannte Romanſchriftſtellerin, iſt 
in Dresden geſtorben. 

(Rettungslos.) Am 31. Juli c. iſt am Oſtſeeſtrande 
bei Gr. Hubnicken eine geſchloſſene Flaſche gefunden, in welcher 
ſich ein Zettel mit folgender Aufſchrift befand: „Keine Rettung 
mehr vorhanden. Schiff in hellen Flammen. Kapitän und 
Mannſchaft ſind nicht mehr. Drei Matroſen des Nordſtern.“ 

(Der Turnerdurſt) hat ſich in den Münchener Feſt⸗ 
tagen glänzend bewährt. Im Hofbräuhaus allein wurden am 
erſten Tage 130, am zweiten Tage aber gar 160 Hektoliter des 
edlen Gerſtenſaftes konſumirt. Wer die keineswegs impoſanten 
Hallen des Münchener Hofbräuhauſes kennt, der weiß es zu 
würdigen, mit welcher Selbſtverleugnung und mit welch' wacke⸗ 
rem Eifer da getrunken worden iſt, um dieſe Leiſtung zu pro= 
duziren. 

(Rauchrolle.) In dem Wettbewerb, welchen ein deutſcher 
Rauchkraut⸗Verarbeiter (Cigarrenfabrikant) in Düſſeldorf um ein 
deutſches Wort für Cigarre veranſtaltet hatte, iſt das Wort 
Rauchrolle als paſſende Bezeichnung von dem Preisrichteraus⸗ 
ſchuß der Firma erkannt worden. Ein württembergiſcher 
Pfarrer und ein weſtfäliſcher Lieutenant a. D. haben 100 bezw. 
40 Mk. Preisgeld für die Bereicherung der deutſchen Sprache 
durch jenes zuſammengeſetzte Erſatzwort erhalten. 

(Warnung.) Den „B. P. N.“ wird aus Antwerpen 
geſchrieben: „In raffinirter Weiſe verſteht ein Schwindler, 
Namens Charles Douſch, welcher ſich für einen Buchdruckerei— 
beſitzer ausgiebt und bis vor Kurzem Rue Damhouder 15 hier 
gewohnt hat, leichtgläubige Perſonen in Deutſchland auszubeuten. 
Sein Verfahren iſt folgendes: Er macht in deutſchen Zeitungen 
bekannt, daß er dieſen oder jenen Gegenſtand zu kaufen wünſche, 
und ſucht dann die ihm auf ſeine Anzeigen zum Kauf angebotenen 
Gegenſtände unter dem Vorwand, daß er ohne vorherige In⸗ 
augenſcheinnahme derſelben ſich nicht zum Ankauf entſchließen 
könne, „auf Probe“ in ſeinen Beſitz zu bekommen. Gelingt 
ihm dies, ſo verſucht er die Entdeckung ſeiner betrügeriſchen 
Abſicht durch Bemängelungen, Handeln über den Preis und 
Ausſtellung werthloſer Wechſel auf Ziel, welche er den Der: 
käufern an Zahlungsſtatt zuſendet, möglichſt lange hinaus— 
zuſchieben. Da anzunehmen iſt, daß Douſch, der inzwiſchen aus 
Antwerpen verſchwunden iſt, ſein betrügeriſches Treiben unter 
verändertem Namen oder anderer Adreſſe fortſetzen wird, ſo 
dürfte eine dringende Warnung vor demſelben am Platze ſein. 

(Die in Aalborg eingeſchleppte Pockenepidemie) 
hat eine ſolche Ausdehnung gewonnen, daß ſich die dortige 
Polizei veranlaßt geſehen hat, alle Konzerte und Theatervor⸗ 
ſtellungen, ſowie alle Verſammlungen zu verbieten. 

(Einer der erſten Aerzte) eines großen Irrenhauſes 
zu London iſt plötzlich wahnſinnig geworden, weil er von der 
fixen Idee verfolgt wird, er ſei für die Unthaten Jack's des 
Aufſchlitzers mitverantwortlich. Er glaubt ſich eines Menſchen 
erinnern zu können, der nach brutalen Wahnſinnsanfällen lange 
Pauſen eintreten ließ, die zuletzt ſich dergeſtalt ausdehnten, daß 
er ihn für geneſen hielt. 

(Ein Mittel gegen den Krieg.) Endlich ſcheint ſich, 
ſo ſchreibt die „Berl. Ztg.“, der ziviliſirten Menſchheit die 
troſtvolle Ausſicht zu eröffnen, von den Gräueln des männer⸗ 
mordenden Krieges befreit zu werden. Ein Dr. Jünemann in 
Hitzing bei Wien hat eine chemiſche Flüſſigkeit erfunden, die, in 
Hohlgeſchoſſe gefüllt, bei deren Zerplatzen ein ſich niederſenkendes 
Gas bildet. Dieſes führt bei allen Menſchen, die es, wenn auch 


in großer Verdünnung durch beigemengte Luft einathmen, 
augenblicklich vollſtändige Bewußtloſigkeit herbei, die je nach der 
Stärke der Widerſtandskraft des Individuums 2— 3 Stunden 
andauert, fo zwar, daß eine Truppe, welche mit derlei Pro⸗ 
jektilen beſchoſſen wurde, alsbald ihre Beſinnung verliert und 
ohne die geringſte Gefahr von dem Gegner vollſtändig ent⸗ 
waffnet werden kann. Nach zwei bis drei Stunden kehrt bei 
der betäubten Truppe die Beſinnung zurück, aber ſie iſt ohne 
Waffen und Munition, daher für den Gegner völlig gefahrlos. 
Gewiß eine ſehr menſchenfreundliche und doch höchſt ausgiebige 
neue Art des Kriegführens! Die Erzeugung dieſes chemiſchen 
Präparats iſt außerdem noch wohlfeil. 


Telegraphiſche Depeſchen der „Thorner Preſſe“. 

Warſchau, 6. Auguſt. Die Weichſel, deren Waſſer⸗ 
ſtand geſtern 1,75 Meter betrug, iſt heute nicht weiter ge- 
ſtiegen. 

Paris, 6. Auguſt. Boulanger erließ eine umfang⸗ 
reiche Proklamation an das franzöſiſche Volk, in welcher er 
die gegen ihn erhobenen Anklagen als infame Verleum⸗ 
dungen erklärt. 


Verantwortlich für die Redaktion: Paul Dombrowski in 


Telegraphiſcher Berliner Börfen-Bericht. 
16. Aug.] 5. Aug. 


horn. 


Tendenz der Fondsbörſe: ſchwach. 


Ruſſiſche Banknoten p. Kaſſa 210—55 | 219—75 
Wechſel auf Warſchau kurz 210—40 210-65 
Deutſche Reichsanleihe 3½ %, 104—20 | 104—25 
Polniſche Pfandbriefe 5 % 8 65—40 | 63—50 
Polniſche Liquidationspfandbriefe . 57—50 57—40 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe 3½ % 102—20 102 —20 
Diskonto Kommandit Antheile 235—10 | 236—70 
Oeſterreichiſche Banknoten. 170—90 | 171— 
Weizen gelber: Septbr.⸗Oktbr. 187-75 188-25 
Novbr.⸗Dezbr.. on 190— 1190-50 
loko in Nemwyort . 90—501 88—50 
Roggen: loko 158— 159 — 
Septbr.⸗Oktbr. 160-20 161— 
Oktober⸗November 162— 162—70 
Novbr.⸗Dezember . 163— 1163—70 
Rüböl: Septbr.⸗Oktbr. 62—30 62-90 
April⸗ę⸗ę 2M aa 61-40 61-60 
Spiritus: „ECC ee 
Per locke... „356 . 
Or l RE Re el) Wy et; 
70er Auguſt⸗Septbr.. „„ 36 
70er Septbr.⸗Oktober 34— 90 34-90 


Diskont 3 pCt., Lombardzinsfuß 3½ pCt. reſp. 4 pCt. 

Berlin, 5. Auguſt. (Städtiſcher Centralviehhof.) Amtlicher Bericht 
der Direktion. Vorgeſtern, geſtern und heute ſtanden zum Verkauf: 
3534 Rinder, 12 750 Schweine, 1806 Kälber, 34489 Hammel. — Das 
Rindergeſchäft wickelte ſich ruhig ab. Geringe Waare war zum Schluß 
vernachläſſigt. Der Markt wird nicht ganz geräumt. la. 55—60, 
2a. 49—54, 3a. 40—46, Aa. 34—38 M. per 100 Pfd. Schlachtgewicht. 
— In Schweinen geſtern lebhafter Vorhandel, heute verlief der Markt 
ruhig, zum Schluß gedrückt. la. 61—62, 2a. 58—60, 3a. 54—57 M. 
pro 100 Pfund mit 20 pCt. Tara. — Bakonier (Ueberſtand von voriger 
Woche) wurden bis auf 50 Stück ausverkauft: 62—63 M. pr. 100 Pfd. 
mit 45—50 Pfd. Tara pro Stück. — Kälberhandel ruhig zu annehm⸗ 
baren Mittelpreiſen, zum Schluß verflaute derſelbe. la. 47—56, ausge⸗ 
ſuchte Poſten darüber, 2a. 34—46 Pf. pr. Pfd. Fleiſchgewicht. — 
Schlachthammel, insbeſondere gute Lämmer waren knapp, und glatt 
verkäuflich. la. 48—52, beſte Lämmer bis 58 Pf.; 2a. 40—46 Pf. per 
Pfd. Fleiſchgewicht. Vom Magervieh waren nur gute Lämmer und 
Hammel einigermaßen gut abzuſetzen, im Uebrigen ſchleppte der Handel 
und bleibt nicht geringer Ueberſtand. 


Königsberg, 5. Auguſt. Spiritusbericht. 
Zufuhr 10 000 Liter. 


pCt. ohne Faß unverändert. 
Loko nicht kontingentirt 37,00 M. Gd. 


Pro 10 000 Liter 
Loko kontingentirt 
57,00 M. Gd. 


Getreidebericht der Thorner Handelskammer für Kreis Thorn. 
Thorn den 6. Auguſt 1889. 
Wetter: warm. 


Weizen unverändert alt 128 Pfd. hell 171 M., neu 129 Pfd. hell 173 
M., 132 Pfd. fein 175 M. 

Roggen feſt, neu 124 Pfd. 145 M., 128 Pfd. 147 M. 

Gerſte ohne Handel. 

Erbſen ohne Handel. 

Hafer alter ohne Angebot, neuer 140—142 Mark. 


olzverkehr auf der Weichſel. 

Am 5. Auguſt ſind eingegangen: von Moſ. Lewin durch Epſtein 
9 Traften, 3 Kiefern⸗Rund⸗Holz, 7904 Kiefern⸗Mauerlatten und Kiefern⸗ 
Timber, 688 Kiefern⸗Sleeper, 51 968 einfache Kiefern⸗Schwellen, 26 
Eichen⸗Plangon, 16 Eichen⸗Rund⸗Holz, 1457 einfache Eichen⸗Schwellen, 
503 doppelte Eichen⸗Schwellen, 504 Stäbe, 590 Rund⸗Elſen, 73 Rund⸗ 
Eſchen; von B. Süßkind durch Ehrlich 5 Traften, 5787 Kiefern⸗Mauer⸗ 
latten und Kiefern⸗Timber, 6106 Kiefern⸗Sleeper, 8087 einfache Kiefern⸗ 
Schwellen, 3984 Eichen⸗Quadrat⸗Holz, 2456 einfache Eichen⸗Schwellen; von 
Moſ. Ehrlich durch Winiarski 2 Traften, 498 Kiefern⸗Mauerlatten, 993 einf. 
Kiefern⸗Schwellen, 180 Eichen⸗Rund⸗Holz, 1678 Eichen⸗Rund⸗Schwellen⸗ 
klötze, 4765 einfache Eichen⸗Schwellen; von J. Wegener durch Wall 
2 Traften, 1924 Kiefern⸗Balken und Kiefern⸗Mauerlatten, 345 Kiefern⸗ 
Sleeper, 120 einfache Kiefern-Schwellen, 2050 einfache Eichen⸗Schwellen; 
von Budkowski u. Walewelski und J. Budkowski durch Budkowski 
6 Traften, 1500 Kiefern⸗Balken, 2786 Kiefern⸗Timber, 2110 Kiefern⸗ 
Sleeper, 205 einfache Kiefern⸗Schwellen, 6 Eichen⸗Plangon, 34 Eichen⸗ 
Quadrat:Holz, 8 Eichen⸗Rund⸗Schwellenklötze, 4143 einfache und doppelte 
Eichen⸗Schwellen, 603 Kiefern⸗Rund⸗Holz, 744 Kiefern⸗Mauerlatten, 
8504 Kiefern⸗Sleeper, 3002 einfache Kiefern⸗Schwellen, 46 Tannen⸗Rund⸗ 
Holz; von W. Karperowski durch Janecki 1 Traft, 2058 Kiefern⸗Mauer⸗ 
latten, 342 Kiefern⸗Sleeper, 845 einfache und doppelte Kiefern⸗Schwellen. 


Meteorologiſche Beobachtungen in Thorn. 
Barometer Therm. Windrich⸗ 
8 tung und Bewölkt. 
mm. 00. Stürke 
5.6 3. A 


7 
4 


Datum Bemerkung 


5. Auguſt. 


6. Auguſt. 


Wetter⸗Ausſichten 
für das nordöſtliche Deutſchland 
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte. 
(Nachdruck verboten.) 


i Für Mittwoch den 7. Auguſt. a N 
Wechſelnde Bewölkung, ſonnig, Mittags warm, ſonſt kühl, zum 
Theil bedeckt und ſtrichweiſe Regen, zum Theil ganz klar. Kühler mäßiger 


Wind. 
Donnerſtag den 8. Auguſt. 

Vorwiegend heiter bei wandernden Wolken und angenehmer Wärme, 
mäßiger bis friſcher Wind, zum Theil bedeckt und Regen. Früh, Abends 
und Nachts kühl. Früh Nebeldunſt. 

Freitag den 9. Au guſt. 

Vielfach klar, theils wolkig bei Sonnenſchein, theils bedeckt und 
ſtellenweiſe Regen, ziemlich warm, mäßiger bis friſcher Wind. Früh 
und Nachts ſehr kühl. 


Im Hinblick auf die bevorſtehenden 
ren Einquartierungen der Stadt 


Bekanntmachung. ; 
Eon 


reſp. deren Vorſtädte, wollen wir nicht 
unterlaſſen, zur thunlichſten Vermeidung 
von Beſchwerdeſachen zwiſchen Militärper⸗ 


ſon 


en und Quartiergebern, auf folgende 


Punkte aufmerkſam zu Rachen, 


I. 


II. 


V. 


Beim vorübergehenden 
derniß ift vom 
währen: 

1. für die Charge der Generale 3 
Zimmer und eine Geſindeſtube; 

2. für die Charge der Stabsoffiziere 
2 Zimmer und eine Geſindeſtube; 

3. für die Charge der Hauptleute, 
Rittmeiſter und Lieutenants ein 
Er und ein Burſchen⸗ reſp. 

ienergelaß; 

4. für die Militärperſonen vom Feld⸗ 
webel abwärts 
a. Feldwebel in einer Stube von 

ungefähr 22,2 Quadratmeter, 

b. Portepee⸗ Fähnriche in einer 
Stube von 14,8 —17,7 Quadrat⸗ 
meter, 

e. Unteroffiziere in einer Stube 
von mindeſtens 17,7 Quadrat⸗ 
meter für je 2 Perſonen dieſes 
Grades, 

d. für alle übrigen Chargen in 
Schlafkammern; 

5. Stallungen in derjenigen Beſchaffen⸗ 
heit, in welcher der Quartiergeber 
ſolche in ſeinem Wirthſchaftsgebrauche 
benutzt. An Streuſtroh, Stalllicht, 
Stalleinrichtung und Stallgeräth iſt 
das Nothwendigſte und Hausübliche 
herzugeben. Der Dünger verbleibt 
dem Quartiergeber; 

Bureau⸗, Wacht⸗ und Arreſträume. 
Se Offizier ze. hat Anſpruch auf 
angemeſſene Ausſtattung des Zimmers, 
zum Mindeſten auf ein reines Bett, 
einen Spiegel, für jedes Zimmer auf 
einen Tiſch und einige Stühle, auf 
einen Schrank und Waſch⸗ und Trink 
geſchirr. 

Für Beheizung nnd Beleuchtung der 
überwieſenen Zimmer iſt ſeitens der 
Quartiergeber zu ſorgen, auch die gleich 
zeitige Benutzung des Kochfeuers und 
des e zu geſtatten. 

Die Ausſtattung der Geſindeſtuben, 
Burſchen⸗ und Dienergelaſſe auf die 
elbe der mitgeführten Diener iſt die⸗ 

wie diejenige der Mannſchafts⸗ 
quartiere. 

Von den ad I, 4b genannten Militär: 

perſonen können 2 2 deſſelben Grades in 

ein Zimmer gelegt werden. In der 

Verpflichtung zur Hergabe der Uten⸗ 

ſilien und Geräthe wird hierdurch nichts 

geändert. 

Die daſelbſt ad d erwähnten Per⸗ 
ſonen müſſen, wenn Schlafkammern, 
Betten oder Decken nicht gewährt wer⸗ 
den können, ſich mit einer Lagerſtätte 
aus friſchem Stroh, welches in ange⸗ 
meſſenen Zeiträumen, ſpäteſtens nach 
achttägiger Benutzung zu erneuern iſt, 
in einem gegen die Witterung geſicher⸗ 
ten Obdache und mit einer Gelegenheit 
zum Aufhängen oder Niederlegen der 
Montirungs - Ausrüſtungsſtücke und 
Waffen begnügen. 

Geſchäftszimmer (Bureau's) ſind mit 

zweckdienlicher Einrichtung, mindeſtens 

mit zwei Tiſchen und einigen Stühlen, 

Wachtlokale mit zwei Bänken, einem 

Tiſche, einer Pritſche oder Streu zu 

verſehen. Die Beheizung und Be⸗ 

leuchtung dieſer Räume liegt den 

Quartiergebern ob. 

Im Bau begriffene Häuſer, feuchte 
Kellerwohnungen und andere ungeeig⸗ 
nete oder nicht gehörig geſchützte Räum⸗ 
lichkeiten dürfen mit Militär nicht be⸗ 
legt werden. 

3 Entſchädigungsanſprüche für gewährtes 
Naturalquartier, ſowie alle Nachforde⸗ 
rungen müſſen zur Vermeidung der 
Verjährung ſpäteſtens im Laufe des 
Kalenderjahres „welches auf dasjenige 
folgt, in welchem die Zahlungsver⸗ 

pflichtung begründet worden iſt, im 
Einguartierungsamtangemeldet werden. 


Quartiererfor⸗ 
Quartiergeber zu ge⸗ 


Thorn den 30. Juli 1889. 


1 


kaufen. 


Der Magiſtrat. 


Schrank⸗ u. Materialmaaren⸗Repo⸗ 


ſitorium, faſt neu, iſt komplett zu ver⸗ 
Näheres Baderſtraße 77, 1. 


2 Ich bin befreit 


von 11 läſtigen Sommerſproſſen Bun 
den täglichen Gebrauch von 


Vorräthig: Stück 50 


Herb. Ob.-Ungarwein von Mb. 
Ungar. Rothwein „ „ 
Tokayer-Ausbrüche.. „ n 


ergmann’s Lilienmilch-Seife. 
Pf. bei Adolph Leetz. 


Königl. Ungar. 
Landes-Central-Musterkelle 
(Staatsinstitut) 


Flaschenweine mit Schutzmarke. 


Prämirt auf neun Ausstellungen. 
Wer unzweifelhaft 
echte Ungar-Weine 
Fl. incl, 
1,20, 
1,30, 
3,80 


trinken oder in den Verkehr bringen 
will, beziehe solche von der Haupt- 
verkaufsstelle 


Theodor Liszewski, 
Thorn. 
Preislisten gratis und franko. 


— ——— — . —— ——— — 5J5Wü!!!!!!!!.üõõãũã6 TTT... 
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Bekanntmachung. 


Wir bringen hierdurch in Erinnerung, 
daß ar ſtädtiſche Sparkaſſe gegen Wechſel 
Gelder zu 5% Zinſen ausleiht. 

Thorn den 2. Auguſt 1889. 


Der Magiſtrat. 
Nachſtehende 


Bekanntmachung. 


Um einem etwaigen Wagenmangel in der 
Wit des ſtärkeren Verkehrs — Herbit und 

inter vorzubeugen und Verkehrs⸗ 
ſtörungen, ſoweit möglich, zu verhüten, 
ſind von uns bereits umfaſſende Vorkeh⸗ 
rungen durch Einſchränkung der Dienſtgut⸗ 
transporte, Einlegung von Bedarfszügen 
u. ſ. w. getroffen worden. Dieſe Vorkeh⸗ 
rungen werden jedoch nur dann den vollen 
Erfolg haben, wenn das verkehrtreibende 
Publikum uns durch einen frühzeitigen Be⸗ 
zug ſeiner Winterbedürfniſſe, namentlich 
Heizmaterialien unterſtützt. 

Wir erſuchen daher ergebenſt, ſoweit als 
irgend thunlich, ſchon Anfang Auguſt damit 
zu beginnen, die für den Herbſt und Win⸗ 
ter erforderlichen Materialien, namentlich 
Kohlen, Kokes u. ſ. w. zu beziehen, ſofern 
ſolche mit der Eiſenbahn zur Beförderung 


Hiermit die ganz ergebene Anzeige, daß ich mit dem heutigen ei mein 


Putz⸗ und Miodeivnarengeich 
in Firma Minna Mack 


an 
m * * 2 2 

Fräulein Lina Heimke, 
welche ſeit mehreren Jahren bei mir als Directrice thätig ift, täuflich übergeben habe. 
Indem ich meinen geehrten Kunden für das mir geſchenkte Vertrauen und Wohl⸗ 
wollen meinen verbindlichſten Dank ausſpreche, bitte ich in gleicher Weiſe daſſelbe auf 
meine Nachfolgerin gütigſt übertragen zu wollen. 


10 


Hochachtend ergebenſt 
Pauline Hirschberg. 


Bezugnehmend auf 9 i werde ich das erworbene Geſchäft in unver⸗ 
änderter Weiſe weiterführen und bitte die geehrten Herrſchaften, mein Unternehmen 
gütigſt unterſtützen zu wollen. 
Indem ich verſichere, daß ich ſtets bemüht ſein werde, nach jeder Richtung, ſowohl 
in Preiſen, wie in der Ausführung der Arbeiten, geſtützt auf langjährige Thätigkeit und 
Erfahrung in diefer Branche, reell und gut zu bedienen, zeichne ich 

Hochachtend und ergebenſt 

Lina Heimke, 


Altstädt. Markt 161. in Firma Minna Mack. 


elangen. Verwaltungsſeitig würden be⸗ Zr 
ieh Seltener puch Ueber⸗ !!! Soeben erſchienen 11! 
8 freier Lagerplätze u. ſ. w. gewährt Buch für Alle Heft 1 
werden f f 
Bromberg den 25. Juli 1889. Chronik der Zeit des neuen 
Königliche Eiſenbahn. Direktion. Ueber tand und Meer | Jahrgangs. 
Illustrirte Welt 

bringen wir 17 zur Kenntniß der Abonnements nimmt entgegen 


Intereſſenten. 
Thorn den 5. Auguſt 1889. 
Die Handelskammer für Kreis Thorn. 
H. Schwartz jun. 


Oeffentliche freiwillige 
Verſteigerung. 
Donnerſtag den 8. Auguſt er. 
Vormittags 10 Uhr 
werde ich auf dem hieſigen Viehhoſe, mit 
Garantie für Zugfähigkeit und Geſundheit 

der Pferde, 
ein komplettes Fuhrwerk, beſtehend 
aus zwei Pferden, zwei Geſchirren 
nebſt Zubehör und einem 4“ Ar⸗ 


Justus Wallis, Buchhandlung. 
BEREITETE 


Meinen 


Kownoer Schnupftaback 


kräftig, wohlriechend und geſund, weithin bekannt und beliebt, halte ich Wieder⸗ 
verkäufern zu billigſten Engros-Preiſen angelegentlichſt empfohlen. Probe-Poſt⸗ 


packete franko unter Nachnahme. 
6. Hirschfeld, Culn. 
HBORBALHSOHDHPPSEGHRHDLOH 


beitswagen 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung Oscar Scheider 8 photogr. Atelier Brückenſtr. 38 
verſteigern. empfiehlt ſich zu Aufnahmen jeder Art in beſter Ausführung. Aufnahmen täglich 


Thorn den 6. Auguſt 1889. 
Harwardt, Gerichtsvollzieher. 


Hierdurch beehre ich mich, die ergebene 
Anzeige zu machen, daß ich meine Stellung 
als Zuſchneider bei Herrn H. Hoenke auf⸗ 
gegeben und hier Coppernikusſtr. 208 eine 


Merkſtatt 
für Cinil u. Militär 


eingerichtet habe. Langjährige praktiſche 
Erfahrung ſetzt mich in den Stand, gute 
und dauerhafte Arbeit zu liefern und em⸗ 
pfehle mich unter der Verſicherung möglichſt 
billiger Preisberechnung, ſowie ſchnellſter 
Bedienung u. Garantie des Gutſitzens. 
Hochachtend F. Wittkowski, 
Civil⸗ u. Militär⸗Schneider. 


bei jeder Witterung. 


Oſtſee⸗Bad Stolpmünde i. 


Hafenplatz, — nahe Laub: und Nadelwälder, — ſchönſter Strand, — 
kuftigſtr Wellenſchlag. Billige Wohnung. 7 Ermäßigte Saiſonbillets von 
Stat. d. Oſtb. u Beſonders ſkrophulöſen uud nervöſen Kranken, ſowie Rekon⸗ 
valescenten empfohlen. Nähere Auskunft ertheilt 

die Bade⸗Direktion. 


Die Vorleſungen für Lundwirthe 
un der Uniuerſitüt Rünigsherg i. Pr. 


für das Winterhalbjahr 1889/90 beginnen am 15. Oktober 1889. Den Stundenplan 
für Studirende der Landwirthſchaft ſowie das Vorleſungsverzeichniß für das nächſte 
Winterhalbjahr ſtellt der Unterzeichnete gern zur Verfügung und iſt auch bereit, ſchriftlich 
oder mündlich nähere Auskunft zu ertheilen. 
Königsberg i. Pr. am 23. Juli 1889. 
Profeſſor Dr. W. Fleischmann, 
Direktor des landwirthſchaftlichen Inſtituts der Univerſität Königsberg i. Pr. 


Ein neues vaterländiſches Prachtwerk. 


115 Verlage des Süddeutſchen Verlags⸗Inſtituts (vormals Emil Hänjel- 
mann) in Stuttgart erſcheint: 


Iluſtrirte Geſchichte Deutſchlands. 


Herausgegeben von der Verlagsbuchhandlung 
mit Text von Th. Ebner 


Rambonillet- 
Vollblut - Heerde 


und unter der artiftifchen Leitung von Maler Max Bach. 


Komplett in 75—80 Lieferungen à 40 Pf. oder in 3 Bänden à 10—12 Mk. 
22 Band I und II liegen nunmehr vollſtändig vor. 
san 272 U Preis geb. in eleg. Leinenband à Mk. 10, in hochfeinem Halbfranzband à Mk. 11. 
Die bis jetzt erſchienenen Liefekungen Besen in beliebigen Zwiſchenräumen nach⸗ 
> 7 . liefert 
per Thorn Westpr. ge a 
Abſt. ſiehe „Deutfches Heerdbuch“ Band III Zu beziehen durch jede Buchhandlung des In- und Auslandes. 
pag. 128 und Band IV pag. 157. £ 
1 * 2 
XXIII. Auktion Rgürsten. & is 
Li) u hat noch abzugeben ink 
1 Heinrich Til 
über ca. 2 San mein großes re Dampfſägewerk und Holzhandlung. 
8 c EV an u 
60 Bamb.:Bollbl.-Böre Besen, Handfeger, Shrobber, | IInfallanzeigen 
am Wichs⸗ und Kleiderbürſten, ſtets vorräthig bei 


Piaſavabeſen, Möbelbürſten, 
Scheuerbürſten, 8 
Wagenbürſten u. ſ. w. 

zu den auffallend billigſten Preiſen. 


A. Sieckmann, Schillerſtr. 


C. Dombrowski, Katharinenſtraße 204. 


Strobanditrahe Nr. 20 3 Treppen eine 
kleine Wohnung zu vermiethen bei 
C. Schütze, Bäckermeiſter. 


Sonnabend, 24. Auguſt c. 
Nachmittags 1 Uhr. 
Meister. 


A. 4 | 
Heute Kr ft m 
Dienſtag den 6. 0 


Großes Streil] J 5 
ausgeführt von der K wa om 1 J 
Regiments von Bor 50 k 
unter Leitung 885 1 Baer. 


Mittwoch den 7. 


Großes Stell 14 


ausgeführt von der K 
Regiments v. d. Dar 
unter Leitung des Her 


Anfang def 20 ff 


Von 9 Uhr ab Schuit 


Fommer⸗Chealet 


(Vietoria-Saa) a 6, 
Mittwoch den KL | 


Züger lie 
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ee A 1 


miefe s Rau 


er 
Zeige. hierdurch gan auf 
ich die Gaſtwirthſchaſt 


„Wieſe's Kämpe“ übern erin NR 
dieſelbe wie meine Vos rang pile N 


werde. ür gute und Sorge nu, 

e werde 1 ke a Mi et % 
Um freundlichen B 

Wilhelm ene 


u d 1 


u den billigſten Prei 
i J. Schultz, 


nie Wie 
F Sur ae 
ſind noch billig ie nl) i 


Ein Bautec zit 


der mit Anfertigung OR, a 


fortifikatoriſche Bauten it 1 EN 
geſucht. Meldungen ige en gu h 
haltsanſprüche nimm 2 ferne 7 

P. Reitz, Ba AM N 
Schloſſer und m 
erhalten lohnend — 1 dae 0 1 


gung bei 2 
Simmer 
erhalten er | 
Eine 15 
wird für die bee 65 


chafterin geſu 
Pr 100 Dole 


Saane 
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Die Heerde wurde vielfach mit den 5 Die Wohnung, Spi dene. ales 
höchſten Preiſen ausgezeichnet. Photographie. 2 vom Herrn Lieutenant Eisenhardt Spiritu ſicher K N 
Auf dem Nittergut Jaſonskowo bei Für Amateure vorzügliche ausprobirte N er e 2 2 1 
Rynsk ſind zu verkaufen: Apparate von 30 Mk. an. Platten, Che⸗ Ein nö. Jan, zu bern Werder a 287. Terberſtraße 287 2 4 0 | 
50 Stück Stiere mikalien ꝛc. ſtets zu Engros⸗Preiſen vor- | Ein möbl. Zim zu verm. Gerberſtraße 287. 8 8 
9 räthig. Anleitung gratis. chillerſtr. 406 eine Wohnung, beſt. a. 1889. 8 2 5 ak 
2- und Zjährig, A. Wachs, Photograph, 3—43., Küche u. Zub., preisw. v. I. 10.3. v. 25 5 8 a 9 60 0 
20 Stück Stürken Mauerſtraße 463. C. m. W. n. B. J. v. Tuchmacherſtr. 183 1. ker u 16 J 
t d, 2 0 Biel 25/0 2 Treppen zum 1, OE — 12 13 a 59 1 
. 1 Vier-Appurat, I tober eine große Wohnung zu ver. Auguſt - 16 19 77 2 90 
150 St. Hammellämmer einkrähnig, mit Kohlenjäure = Einrichtung, ne Näheres daſelbſt bei S. Rawitzki 35 26 % 49 70 hi 
aus dem März (50 kg.), noch ſehr wenig gebraucht, billig zu ver. I Eine Wehnen 2 Treppen, ſſt vom 1. 5 9 10 DB KR 
40 Stück Faſelſchweine, . A. G. Mielke & Sohn, ES: Oktober u Dermiethen, 3 N ar September 15 13 MH 20 ar 
— — — —— — inter, Schillerſtraße 2 171 814 
50000 St. Mauerſteine, Bun An Ichings- F den gut 1 fraß ee 9 30 1 5 10 h 
0 D 1 5 > zu verm Jakobſtraße 230a — 853 
300Kbmtr. Sprengſteine F ormulare eee von 2 u. 4 Zimmern Oktober 6 5 1 
ab Hof 4,00 Mk. pro Mtr. ſind zu haben. nebſt Zubehör vom 1. Oktober zu ver⸗ 13 


A. Hertell. C. Dombrowski, Buchdruckerei. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. Sn 


miethen. Liedtke, Kulmer Vorſtadt. 


